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Die modernen Ameublements fabrixire ich ofawe Polsterung,
jedoch wenn gewünscht mit Rohrgeflecht in 80 verschiedenen geschmack-
vollen Ausführungen und stehen Zeichnungen snit Offerten su Diensten.

dBblttt'otcrfjitii'iijc wnè eleJtttwdpmifilj«
jghtttfefdjait*

@le!tri}itätöU)er!§'^rojcft am @<jcL ®ie 9Jiafd)iiien*
fabriE Derliton, roeldje beEanntlicb biefeS ißrojett fdbon
üoc Sabren aufgehellt unb feitber üerfolgt bat, ift nidjt
einen Slugenblid in bieder ©acbe untätig geroefen.
Söenn übet bie Slngélegenbeit itt tester. Qeit röenig in
bie öeffentticbteit gelangte, fo lag bieg leDigM) bacan,
bajj fofort nad) ©cteilung bec fEongeffion üon feiten bec

ïôegirEe ©infiebetn unb tpöfe, bte Snitiauten bacan gingen,
umfangceicbeg tecbnifdjeg SJiaterial gufammengutragen
unb bie ®etailpläne mit Sïofienberecbnungett erftefleit gu
laffen. @g geigte ficb, baß bie beftebenben eibgenöjfijdjen
KartenroecEe fite bie ^Berechnung beg Snbattg unb bie

töefttmmung bec Llfec beg Eoloffaleu ©taufeeg (becfelbe
mieb cicîa 12 km® Oberfläche ecbalten unb 95,000,000 m®

Süaffer faffen) Ttidtjt genügeitbe ©enauigEeit boten. @g

tourbe begt)atb eine minutiöfe SJeuüecmeffung beg gangen
©ebieteg uottoenbig, mag allein eine enoeme ©utnme
üoit ^Icbeit barfieüt. fpaitb in ,panb bamit gingen @r=

[ietlungen bon Sßegelftationen, löecedjnuugen bec Sïiebec«

fdjlaggmertgen im ©ingugggebiet, SSecgieicge mit beEannten

Slbflußmengen ähnlicher '©ebirggformatiouen tc. Sluf
bieje SBeife fott ein maßgebeitbeg SJiatecial fite ben über«
aug midjîigen fÇ^Êtoc bec effeEtiben, gum Ablauf ge«

laugenben SBaffecutengen gufammengebraçbt meeben.
®ie gemonneiten ©rgebniffe etttfpreeben, roie eg fdjeint,
ber-großen äJiüberoaltung unb ben aufgeroeitbeten Slofteu.
®g (tub roidjtige geftftellungen unb ©rfabeungett ecbcadjt
rooeben, bie burdjgängig gu ©uttften beg SßerEeg fpiedjen
folleit, unb bie großartige Söee bec ttluffpeidjerung
fdiabenbciugenbec SBitbroaffer gu nußbringenber Slcbeit
in bedem ßidjte ecfdjeinen laffen. lieber bec gangen
emftgen unb füllen Arbeit üerftoß allecbingg eine gange
©panne $eit.

®ec Äoccefponbent bec „91. $. 3-" in SÖSoKecau fügt
biefec SDtitteilung bei: @g fielet im Sntereffe unfecec
©egettb gu boffen unb baef beftimmt ecmactet meeben,
baß, nadjbem bie Verarbeiten, roie becficßect rotrb, ©nbe
Sauuar b. 3. üolleubet fein meeben, energifd} bie leßten
©eßeitte guc ©clangung bec Äongeffton üott feiten beg
SEantoitg 3ürid), mie guc ginangiecung beg SSerïeg unter«
notntnen uttb baß bie Smtianten nicht euben meeben,
big bie leßten@ibrotecigEeiten aug bem äßege geeäumt finb.

äftöcbten ade g>*unbe beg goctfdbcitteg unb bec

©ntmidluug unfereg ßanbeg einfeben, baß eg fid) in
biefem galle um ein SöerE üon bec geößten Sragroeite
banbett. @itt eg boeb, mie bte neuen ^Berechnungen

beftätigen, 60,000 SßferbeEräfte im Meegen beg ßanbeg,
mitten in ceicbec tnbuftrieKer ©egenb, bceimal fo Diel

a Ig bigbec im gangen Danton gürieb gufammengereebnet
ant ÜBaffec nußbar gemacht ift, gu gemimten, unb fo

meitbin ade, bie eg müttfdien, mit Sïcaft unb ßtd)t gu
oerfocgen. SßSeldj ein roictfdjaftlid)ec gortfebritt füc bie

gange ©egenb, fdjon allein tiom ©tanbpunEt bec Noblen»
eefpaenig aug Söie tiiete ïaufenbe üon gcanfen mücbett
jäbclicb allein buedb biefeg ©ßelroecE bem ßanbe ecbalten
bleiben, ipanbel unb Söanb'el föcbecitb, ftatt ben .tobten«
baconen im Sluglanbe gugufallen.

®aß aueb mic im SÈanton ©djmpg ooit bem SBecîe

einen ïluffcbmung ecmacten, mieb uttg rtiemanb üec«

Übeln. Sebe ©ittnabmequelle, jebe Ipebung bec geroecb«

liefen XbätigEeit buccb billige Äcaft ift ung millEommen
uttb mieb ung moljl aud) gegönnt meeben. §offen mic

bab^, öaß cedjt balb bie.ftunbe bag ßanb buedbeite:

„®ie ießten löebetiEen unb iiinbeeniffe finb gefallen, bag

große ©ßeimeef ift gefiebert!"
©leftvigiiiitsttjcrf äßalb (Sitritb). öefannllidb ftebt

äßalb im Öegriffe, ein ©ieEtcigitätgroec! gu bauen. ®ie
mit bec ®urcbfübvung biefeg ^cojeEteg betraute $om=
mtffion mar in bec ßage, ben eleEtco=tecbnifcben Xeil
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kiîe morZss'NEn âkî,«e-ûz>emsnis ksà'izrïns îvài o^sîwE k'olsìenung,
Zvrlovk «venn iniî kîoê?i!'ges>evkî sn M nek'sà»Kienen VssvAumsvIc-
veZisn âns?û!,»»nnNsn un«Z stehen Teîo^nungsn ensî QîFe^ien ^n KZêens^en.

Mektroèechmschs mîd elektrschemische
Rzmbschà

Elektrizitätswerks'Projekt am Etzel. Die Maschinen-
fabrik Oerlikon, welche bekanntlich dieses Projekt schon

vor Jahren aufgestellt und seither verfolgt hat, ist nicht
einen Augenblick in dieser Sache unthätig gewesen.
Wenn über die Angelegenheit in letzter Zeit wenig in
die Oeffentlichkeit gelangte, so lag dies lediglich daran,
daß sofort nach Erteilung der Konzession von seilen der
Bezirke Einsiedeln und Höfe, die Jnitiauten daran gingen,
umfangreiches technisches Material zusammenzutragen
und die Detailpläne mit Kostenberechnungen erstellen zu
lassen. Es zeigte sich, daß die bestehenden eidgenössischen
Kartenwerke für die Berechnung des Inhalts und die

Bestimmung der User des kolossalen Stausees (derselbe
wird cirka 12 Icm^ Oberfläche erhalten und 95,000,000 m"
Wasser fassen) nicht genügende Genauigkeit boten. Es
wurde deshalb eine minutiöse Neuvermessung des ganzen
Gebietes notwendig, was allein eine enorme Summe
von Arbeit darstellt. Hand in Hand damit gingen Er-
stellungen von Pegelstationen, Berechnungen der Nieder-
schlagsmengen im Einzugsgebiet, Vergleiche mit bekannten
Abflußmengen ähnlicher Gebirgssormationen w. Aus
diese Weise soll ein maßgebendes Material für den über-
aus wichtigen Faktor der effektiven, zum Ablauf ge-
langenden Wassermengen zusammengebracht werden.
Die gewonnenen Ergebnisse entsprechen, wie es scheint,
der großen Mühewaltung und den ausgewendeten Kosten.
Es sind wichtige Feststellungen und Erfahrungen erbracht
worden, die durchgängig zu Gunsten des Werkes sprechen
sollen, und die großartige Idee der Aufspeicherung
schadenbringender Wildwasser zu nutzbringender Arbeit
in Hellem Lichte erscheinen lassen. Ueber der ganzen
emsigen und stillen Arbeit verfloß allerdings eine ganze
Spanne Zeit.

Der Korrespondent der „N. Z. Z." in Wollerau fügt
dieser Mitteilung bei: Es steht im Interesse unserer
Gegend zu hoffen und darf bestimmt erwartet werden,
daß, nachdem die Vorarbeiten, wie versichert wird, Ende
Januar d. I. vollendet sein werden, energisch die letzten
Schritte zur Erlangung der Konzession von seiten des
Kantons Zürich, wie zur Finanzierung des Werkes unter-
nommen und daß die Initiante» nicht ruhen werden,
bis die letzten Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt sind.

Möchten alle Freunde des Fortschrittes und der

Entwicklung unseres Landes einsehen, daß es sich in
diesem Falle um ein Werk von der größten Tragweite
handelt. Gilt es doch, wie die neuen Berechnungen
bestätigen, 60,000 Pferdekräste im Herzen des Landes,
mitten in reicher industrieller Gegend, dreimal so viel
als bisher im ganzen Kanton Zürich zusammengerechnet
am Wasser nutzbar gemacht ist, zu gewinnen, und so

weithin alle, die es wünschen, mit Kraft und Licht zu
versorgen. Welch ein wirtschaftlicher Fortschritt für die

ganze Gegend, schon allein vom Standpunkt der Kohlen-
èrsparnis aus l Wie viele Tausende von Franken würden
jährlich allein durch dieses Etzelwerk dem Lande erhalten
bleiben, Handel und Wandel fördernd, statt den Kohlen-
baronen im Auslande zuzufallen.

Daß auch wir im Kanton Schwyz von dem Werke
einen Ausschwung erwarten, wird uns niemand ver-
Übeln. Jede Einnahmequelle, jede Hebung der gewerb-
lichen Thätigkeit durch billige Kraft ist uns willkommen
und wird uns wohl auch gegönnt werden. Hoffen wir
daher, daß recht bald die Kunde das Land durcheile:

„Die letzten Bedenken und Hindernisse sind gefallen, das

große Etzelwerk ist gesichert!"

Elektrizitätswerk Wald (Zürich). Bekanntlich steht

Wald im Begriffe, ein Elektrizitätswerk zu bauen. Die
mit der Durchführung dieses Projektes betraute Kom-
mission war in der Lage, den elektro-technischen Teil
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bergeben gu tonnen. @8 lagen fünf Uebernapmgofferten
bor, bon benen tnbeê gwei bon Anfang an wegen gu
popen greifen aufjer ©etracpt fielen. Sie brei iîbrigen
Stonturrenten tamen fiep itt ipren Offerten fo nape, bafj
ber SJfajimatunterfcpieb mtr ca. 1000 fÇr. betrug. S)ie

Sïommiffion pat nun bie ©rftellung beg ©lettrigität?»
werteg, geftüpt auf ein ©utadpten beg §rn. S>r. Sergler,
3üricp, ber girma ©ebr. ©mür in ©cpännig übertragen,
beren Offerte namentlich aucp für bie |>auginfiallationen
ant biÖigften lautete. S>ant ber niebern Sïupferpreife
unb beg Slrbeitgmangelg in biefer ©rancpe tonnte bag
grope Unternehmen gu günftigen ©ebingungén abge»
fcptoffen werben; ©nbe 3uli foil eg fertig erftellt fein.
S)ie ©ergebung beg ©aueg wirb näcpfteng aud) erfolgen.

©lettrijitâtëtoerf ©ruittrut. Sag in ben 60er unb
70er Sauren nod) fo blüpenbe gabiifetabliffemcnt bon
©etlefontaine, einige kilometer unterhalb ©t. Urfip,
welcpeg feit ungefähr 30 fahren unbeuüpt bem ©erfali
geweiht war, foü laut „©erner Sura" wieber auferftehen,
bie prädjtige SBaffertraft foQ gur ©rgeugung elcttrifd^er
Straft unb elettrifcpen Sicpteg für ©runtrut unb Um»

gebung auggebeutet werben. $aft ber gange ©runbbefip,
bem $rn. ©uitlemettot in ©arig gepörenb, geht an bie

©efetlfcpaft beg S)oubg über. 100,000 $r. würben bem
©erfäufer augbegaph ; für ben 9îeft erhält er 80,000 $r.
in bierprogentigen Obligationen unb 50,000 granfen in
Slttien. ©obalb bie Sßitterung eg erlaubt, werben bie
Arbeiten in Singriff genommen werben unb in fecpg
SJtonaten wirb ©runtrut elettrifcp Beleuchtet unb be»

trieben werben, ©rope öffentliche $eftlicpfeiten feien fcpon
jept, fo fagt man, gur ©inweipung in Slugficpt genommen.

(Ileftriffpe ©apiteii in Stalie». 5)ie f<hon auf ben

legten Jperbft angefünbigte ©röffnung beg elettrifchen
©etriebeg auf ber Stormalbapn Secco=©olico ©onbrio
unb Spiabenna mupte auf biefeg gtüpjupr oerfcpoben
werben. Sie ©ütergüge werben allerbtngg fcpon feit
einigen Sagen mit elettrifcper Straft fortbewegt, pin»

gegen flappt für ben ©erfomnoerfepr nocp nicpt afleg
boflftänbig. SBäprenb bie ©erwaltung ber SJcebitecranea

für ben elettrifcpen ©etiieb auf ber ©trecte ÜDtailanb»
©allarate bag ©pftem ber fogenannten britten ©cpiene
gewäplt pat, ïommt für Secco ©onbrio unb ©piatienna
bie Suftleitung gut Slnwenbung (wie bei ber ©urgborf»
Spun--©apn). gut bie Straftergeugung wirb ba3 SBaffer
ber Slbba bei fOlorbeno (©eltlin) perbeigegogen. Sag
eleftrifcpe SJiaterial lieferte bie girma ©ang & ©o. in
©ubapeft. ®er ©erfonenbertepc foil mit 80 ©afjagiere
faffenben SJlotorwagen bebient werben, bie imftanbe
finb, Oier anbere gewöhnliche ©erfoneuwagert mit einer
©efcpwinbigfeit bon 60 km in ber ©tunbe gu giepen.
$ür ben ©üterbienft hingegen finb befonbere eleftrifcpe
Sofomotibeu erfteflt worben, bie einen 3»9 bon 300
Sonnen ©ewicpt nacpgufchleppen oermögen bei einer gapr»
gefcpwinbigfeit üon 30 km per ©tunbe. — 3m ©erlaufe
biefeg Sapreg foU aucp bie neue iîinie ®onbrio=Sirano
bem betriebe übergeben werben.

©Icftrijitatciuierf ©oltunio bei Dleopel. @ine@ruppe
fübitalienifdjer Snbuftrieller pat mit einem bebeutenben
©elbinftitut in ©arig einen ©ertrag abgefcploffen, laut
welchem fiep bagfelbe mit einer ©umme oon 12 90S ill.
grauten an ber Slugbeutung ber Sßafferträfte beg

©olturno (ca. 5000 PS) unb beren Ueberleitung nach
©eapel beteiligen wirb. Siefelben folïett gu ©eleucptungg»
gwecten ©erwenbutig finben unb bie ©ferbetraft ber
©tabt gu 150 Sire offeriert werben.

28aS ift Sturgfcplup? Setanntlich wirb neben au»
beren Urfäcpen ber S3ranbtataftroppe, bee bag ©tutt»
garter .Çoftpeater gum Opfer fiel, auch eine 3ü"t>ung
infolge elettrifcpen ßurgfrpluffeg angenommen. S)iefe

©rfcheinung wirb feit ©infüprung ber eleftrifdjen 93e»

lemptung überhaupt häufig bie Urfacpe gefährlicher
S3ränbe." 3w allgemeinen nennt man Sturgfdjlup jeben
in einer elettrifcpen Seitung burcp gepler unb iSe»

fcpäbigung beg Sfolierunggmaterialg fiep bilbenben
Sîebenweg für ben ©trom, ber fiep immer ben möglicpft
tiirgeften SBeg fuept, um gu feiner Ürfprunggftelle gurüct*
gutepren. SBirb nun g. S3, bie ^folierung ber Seitunggr
bräpte, meift umfponnene ©uttaperepa, aug irgenb einer
Urfacpe, eg fei pier nur an bie in Sonbon linb Ißärig
borgefommenen gälle ber 3erfiörung ber 3folierung
burcp iRattenbip ober burcp ©patenftiep erinnert, be»

fcpäbigt, fo wirb in bem eigentlichen ©tromfreig ber

elettrifcpe ©trom gejcpwäcpt, wäpreub er in bem fiep
bilbenben fürgeren 9îebeufd;luffe ein ©lüpen ber Sei»

tunggtpeile perbeifüprt, bag bie Urfacpe gefährlicher
23ränfce werben tann. ©inen ©tpug gegen biefe ©efapr
bieten bie bon ©bifon erfunbetten SBleificperungen, bie

bariit beftepen, bap an paffenben ©teilen, namentlich
an allen S3ergweigunggpuntten ber Seitung Sleiftreifen
eingefcpaltet werben, bie fo abgemeffen finb, bap fie
fcpmelgen, wenn ein ftärterer ©trom burcpfliefjt, alg
berjeuige ift, ben fie noep gerabe augpalten foKeti. Sa^
bmcp wirb ein faft augenblictlicpeg Unterbrechen beg

©tromeg perbeigefüprt. ©ine befoiiberg wichtige SfîoHe

fpieleit biefe ©ieperungen, bie jept gum Seil aug ©ilber»
ftreifen pergefteöt werben, bei ber Slnlage ber ©lüp»
iatnpenleitungen, wo fie ber toftörung ber gegen
ftärtere ©tröme befonberg empfinblicpèn' ©lüplampen
borbeugen, ©ine befonbere Slrt beg Slurgfcpluffeg ift aucp
bie Urfacpe beg Ißerfageng ber elettrifcpen Sltfumulatoren,
inbem fiep bie bon ben platten abgefallenen SJiennige»
ftüde auf beut ©oben beg ©efäpeg fammeln unb balb
eine leitenbe ©erbinbung ber beiben platten bitben. ©ei
biefer ©elegenpeit fei auf bag auggegeiepnete in feiner
Slrt muftergiltige SBert: Sie ©lettrigität unb ipre Sin»

wenbungen bon $r. S. ©raep, ißrofeffor an ber SDtüncpner
Uniberfität, berwiefen, bag binnen Eurger grift fepon in
neunter, bielfacp bermeprter Soppelauflage mit 522 Slb»

bilbungen im ©erlag bon 3. ©ngetporü in Stuttgart
erfepienen ift, ein ©uep, bag aucp bie aQerjüngfien @r»

finbungen auf elettrifcpem ©ebiete in leiept berftänblicpec
Slrt gur Sarftcllung bringt, ©eine Slnfcpaffüng Eaün
SlHen, bie fiep irgenb mit ben elettrifcpen ©rfcpeinuugen
befaffen, niept "genug empfoplen werben. (f0t. St. 9Î.)

S>raptlofe Selcgrappie. Ueber bie SOSeerenge pon
©ibraltar ift gwifepen Sarifa unb Seüta eine regel»
mäßige ©erbinbung mittelft braptlofer Selegrappie nadp
bem ©pftem beg fpanifepen ©ioniermajorg ©erbera per»
geftellt worben. ©eibe Stationen tonnten, wie berieptet
Wirb, fiep tro^ ftarten SBinbeg auggegeiepnet miteinanber
berftänbigen ; bie SJlorfegeicpen würben bon ben Slppa»
raten opne jebe ©cpwierigteit beutlicp wiebergegeben.

unb gicfctunoanbcttrndwngen.
(SlwUidje Dïiginal'Mitteilungcn.) oca^beud beiBoten.

Sic Lieferung ber für ben ltferfdjuts unb ©ofylemiecfidietungen
an ber Sör für 1902 erforbetlirfjen Steine an bie Sägernftetnbru^«
gefeEffcpaft Dlegcnbberg.

Die Slrbeitcn für bie (Srweiterunggbauten am griebbof Siblfelb
3üricb an Otto S3ontobel in yiiiicl) 111, §einricp 3iegler in Qi'trid) IV
unb iß djacl 9lntonini in SSiaffen. "! *

Die ©ugttarenlieferungen für bie bauten ber SÖaffetberforgiing
3UriCb im Sabre 1902 an bie @efellfd)aft ber bon SKoll'fcbcn (Stfen»
werfe in ©eriaftngen, an (Sebrüber 9löc£)ling in iBafel für ba8 (Sifen»
Werl ©ontwn=äßouffon unb an 3. Sßnltper in 30ri<b al8 SBertreter
bon SBöninger u. ©diinbler in 3n>eibriicfen.

Sîanalifationë » ïlrbeiten in Sdjaffbaufen. Die (Srftettung be8

©ammelfanalS am ©erberbacb an granj 9loffi, Söauunternebmer,
Schaffbaufen.

Der fatbalifdje Ûirdjenberwaûungêrat bon ïiorfdjacb bat ben
)Hau einer neuen Drgel für bie §erj-3efu»Sfir<be beut Orgelbauer
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vergeben zu können. Es lagen fünf Uebernahmsofferten
vor, von denen indes zwei von Ansang an wegen zu
hohen Preisen außer Betracht fielen. Die drei übrigen
Konkurrenten kamen sich in ihren Offerten so nahe, daß
der Maximalunterschied nur ra. 1000 Fr. betrug. Die
Kommission hat nun die Erstellung des Elektrizität?-
Werkes, gestützt auf ein Gutachten des Hrn. Dr. Derzler,
Zürich, der Firma Gebr. Gmür in Schännis übertragen,
deren Offerte namentlich auch für die Hausinstallationen
am billigsten lautete. Dank der niedern Kupferpreise
und des Arbeitsmangels in dieser Branche konnte das
große Unternehmen zu günstigen Bedingungen abge-
schloffen werden; Ende Juli soll es fertig erstellt sein.
Die Vergebung des Baues wird nächstens auch erfolgen.

Elektrizitätswerk Pruntrut. Das in den 60er und
70er Jahren noch so blühende Fabnkeiablisseimnt von
Bellefontaine, einige Kilometer unterhalb St. Ursitz,
welches seit ungefähr 30 Jahren unbenützt dem Verfall
geweiht war, soll laut „Berner Jura" wieder auferstehen,
die prächtige Wasserkraft soll zur Erzeugung elektrischer

Kraft und elektrischen Lichtes für Pruntrut und Um-
gebung ausgebeutet werden. Fast der ganze Grundbesitz,
dem Hrn. Guillemettot in Paris gehörend, geht an die

Gesellschaft des Doubs über. 100,000 Fr. wurden dem
Verkäufer ausbezahlt; für den Rest erhält er 80,000 Fr.
in vierprozentigen Obligationen und 50,000 Franken in
Aktien Sobald die Witterung es erlaubt, werden die
Arbeiten in Angriff genommen werden und in sechs

Monaten wird Pruntrut elektrisch beleuchtet und be-
trieben werden. Große öffentliche Festlichkeiten seien schon
jetzt, so sagt man, zur Einweihung in Aussicht genommen.

Elektrische Bahnen in Italien. Die schon auf den

letzten Herbst angekündigte Eröffnung des elektrischen
Betriebes auf der Normalbahn Lecco-Colico Sondrio
und Chiavenna mußte auf dieses Frühjahr verschoben
werden. Die Güterzüge werden allerdings schon seit
einigen Tagen mit elektrischer Kraft sortbewegt, hin-
gegen klappt für den Persoinnverkehr noch nicht alles
vollständig. Während die Verwaltung der Mediterranen
für den elektrischen Betrieb auf der Strecke Mailand-
Gallarate das System der sogenannten dritten Schiene
gewählt hat, kommt für Lccco Sondrio und Chiavenna
die Lustleitung zur Anwendung (wie bei der Burgdorf-
Thun-Bahn). Für die Krasterzeugung wird das Wasser
der Adda bei Morbeno (Veltliu) herbeigezogen. Das
elektrische Material lieferte die Firma Ganz à, Co. in
Budapest. Der Personenverkehr soll mit 80 Passagiere
fassenden Motorwagen bedient werden, die imstande
sind, vier andere gewöhnliche Personenwagen mit einer
Geschwindigkeit von 60 km in der Stunde zu ziehen.
Für den Güterdienst hingegen sind besondere elektrische
Lokomotiven erstellt worden, die einen Zug von 300
Tonnen Gewicht nachzuschleppen vermögen bei einer Fahr-
geschwindigkeit von 30 km per Stunde. — Im Verlaufe
dieses Jahres soll auch die neue Linie Sondrio-Tirano
dem Betriebe übergeben werden.

Elektrizitätswerk Volturno bei Neapel. Eine Gruppe
süditalienischer Industrieller hat mit einem bedeutenden
Geldinstitut in Paris einen Vertrag abgeschlossen, laut
welchem sich dasselbe mit einer Summe von 12 Mill.
Franken an der Ausbeutung der Wasserkräfte des
Volturno (ca. 5000 ?8) und deren Ueberleitung nach
Neapel beteiligen wird. Dieselben sollen zu Beleuchtungs-
zwecken Verwendung finden und die Pferdekraft der
Stadt zu 150 Lire offeriert werden.

Was ist Kurzschluß? Bekanntlich wird neben an-
deren Ursachen der Brandkatastrophe, der das Stutt-
garter Hoftheater zum Opfer fiel, auch eine Zündung
infolge elektrischen Kurzschlusses angenommen. Diese

Erscheinung wird seit Einführung der elektrischen Be-
leuchtung überhaupt häufig die Ursache gefährlicher
Brände. Im allgemeinen nennt man Kurzschluß jeden
in einer elektrischen Leitung durch Fehler und Be-
schädigung des JsolierungSmaterials sich bildenden
Nebenweg für den Strom, der sich immer den möglichst
kürzesten Weg sucht, um zu seiner Ursprungsstelle zurück-
zukehren. Wird nun z. B. die Isolierung der Leitungs-
drähte, meist umsponnene Guttapercha, aus irgend einer
Ursache, es sei hier nur an die in London rind Paris
vorgekommenen Fälle der Zerstörung der Isolierung
durch Rattenbiß oder durch Spatenstich erinnert, be-

schädigt, so wird in dem eigentlichen Stromkreis der

elektrische Strom geschwächt, während er in dem sich

bildenden kürzeren Nebenschlüsse ein Glühen der Lei-
tungstheile herbeiführt, das die Ursache gefährlicher
Brände werden kann. Einen Schutz gegen diese Gefahr
bieten die von Edison erfundenen Bleisicherungen, die

darin bestehen, daß an passenden Stellen, namentlich
an allen Verzweigungspunkten der Leitung Bleistreifen
eingeschaltet werden, die so abgemessen sind, daß sie

schmelzen, wenn ein stärkerer Strom durchstießt, als
derjenige ist, den sie noch gerade aushalten sollen. Da-
durch wird ein fast augenblickliches Unterbrechen des

Stromes herbeigeführt. Eine besonders wichtige Rolle
spielen diese Sicherungen, die jetzt zum Teil aus Silber-
streifen hergestellt werden, bei der Anlage der Glüh-
lampenleitungen, wo sie der Zerstörung der gegen
stärkere Ströme besonders empfindlichen' Glühlampen
vorbeugen. Eine besondere Art des Kurzschlusses ist auch
die Ursache des Versagens der elektrischen Akkumulatoren,
indem sich die von den Platten abgefallenen Mennige-
stücke auf dem Boden des Gefäßes sammeln und bald
eine leitende Verbindung der beiden Platten bilden. Bei
dieser Gelegenheit sei auf das ausgezeichnete in seiner
Art mustergiltige Werk: Die Elektrizität und ihre An-
Wendungen von Dr. L. Graetz, Professor an der Münchner
Universität, verwiesen, das binnen kurzer Frist schon in
neunter, vielfach vermehrter Doppelauflage mit 522 Ab-
bildungen im Verlag von I. Engelhorn in Stuttgart
erschienen ist, ein Buch, das auch die allerjüngsten Er-
findungen auf elektrischem Gebiete in leicht verständlicher
Art zur Darstellung dringt. Seine Anschaffung kaiin
Allen, die sich irgend mit den elektrischen Erscheinuugen
befassen, nicht genug empfohlen werden. (M.N.N.)

Drahtlose Télégraphié. Ueber die Meerenge pon
Gibraltar ist zwischen Tarifa und Ceüta eine regel-
mäßige Verbindung mittelst drahtloser Télégraphié nach
dem System des spanischen Pioniermajors Cervera her-
gestellt worden. Beide Stationen konnten, wie berichtet
wird, sich trotz starken Windes ausgezeichnet miteinander
verständigen; die Morsezeichen wurden von den Appa-
raten ohne jede Schwierigkeit deutlich wiedergegeben.

Arbeits und Kiefernngsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Lieferung der für den Userschutz uud Sohlenversichcrungen
an der Töß für 1902 erforderlichen Steine an die Lägernstetnbruch-
gcsellichast Regcnsberg.

Die Arbeiten für die Erweiterungsbauten am Friedhof Sihlftld
Zürich an Otto Vontobel in Zürich II!, Heinrich Ziegler in Zürich IV
und M chael Antonini in Waffen. î

Die Gußwarenlicferungen für die Bauten der Wasserversorgung
Zürich im Jahre 1992 an die Gesellschaft der von Roll'schen Eisen-
werke in Gerlafingen, an Gebrüder Nöchling in Basel für das Eisen-
werk Pont-à-Monsson und an I. Walther in Zürich als Vertreter
von Porringer u. Schindler in Zweibrücken.

Kanalisations - Arbeiten' in Schaffhausen. Die Erstellung des

Sammelkanals am Gerberbach an Franz Rossi, Bauunternehmer,
Schaffhausen.

Der katholische Kirchenverwaltungsrat von Rorschach hat den
Bau einer neuen Orgel für die Herz Jesu-Kirche dent Orgelbauer
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